
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sickerquelle 800m SW von Alt-Krassow

Sand

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV Q

76

EW X

33
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Quellflur, Bingelkraut-Eschen-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 2 1 4 0 4 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14233

Dieses Gebiet liegt rund 800 m südwestlich von der Ortsmitte Alt-Krassows, am Fuße eines bewaldeten, steilen Hanges, bei dem es sich 
wohl um das fossile Seeufer des Wülwenowsees handelt. Es ist eine kleine Sickerquelle. Sie erreicht einen Durchmesser von 8 m, ist 
ringförmig und weist in der Mitte eine frische Mineralinsel auf. Der Quellbereich ist ebenfalls mineralisch jedoch sehr feucht bzw. wechselnaß, 
da sich wohl um eine periodisch veränderliche Quellschüttung handelt. Es gibt Ausfällungen von Eisenocker. Aufgrund der starken 
Beschattung sowie des Laubwurfes, der die Fläche überschirmenden Eschen, kann sich im Unterwuchs lediglich etwas Brunnenkresse bzw. 
auf der Mineralinsel wenig Bingelkraut und Goldnessel halten. Außerdem gibt es liegendes Totholz, auf welchem Krummbüchsenmoos 
(Brachitecium) wächst.
Das austretende Wasser läuft nach Süden ab und wird von dem Randgraben der sich anschließenden Wiese aufgenommen. Eine 
Gefährdung des Quellbiotopes liegt nicht vor.
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Berg / Rücken
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fraxinus excelsior

Mercurialis perennis Nasturtium officinale Galeobdolon luteum


